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Vorbericht
des

AUTHORIS .
ist gegenwärtiges Buch mit allergnä-

digsterErlaubnüß und Genehmhaltungeiner hohen geisttlchen -Obrigkeitheraus
gegeben / und zum Druck befördert worden .Da nun dieses Buch in ganz Teutschland mit
erwünschten! Fortgang angenommen und ver¬langetwird : als werde ich veranlasset zu dieserabermaligen Auflage zu schreiten / dem ge¬meinen Wesen zum besten / damit demselbenMittel an die Hand gebe / wodurch nicht al¬lein der innerliche Mensch zur ErkanntnüßderWahrheit / und feiner Schuldigkeit gegenEDtt und seinen Nächsten von Tag zu Tageerneuert / 2 . 00^ 4,16 . und zur Gottseligkeit,welche zu allen Dingen nutz ist / 1 . Tim . 4/ tz.angefuhret werde/ sondern auch der äußerlicheGottesdienst vernünftig sep , Rom. 12, 1 .

g a da-



damit alles unter uns ordentlich zugehe . l .
Oor . 14/ 40 .

Zu diesem Ende / weil die Erkanntnüß der
Glaubens * Lehr notwendig dle Werke des
Glarlbens vorhergehen muß , dann wer

zu G .O2T kommen will / der muß erst glau¬
ben / Hebr . ii / 6 , habe ich zu erst das Un -

terrichtungs - Buch gesetzet , und darinndurch
gewöhnliche Frage und Antwort von den
nothwendigsten Glaubens - Lehren in mög -

lichster Kurze gehandlet , auf daß die einfäl¬
tige nicht mit vielen überhauffet es besser be-

greiffen mögen ; Damit aber auch die Ver¬
ständigere Gelegenheit bekommen / ihreGlau -

bens - Lehre gründlicher zu beurtheilen , habe
ich bey der Antwort allemal hinzugefttzet die
Stellen der heiligen Schrift , und darzu ge-

brauchet unserem sogenannte Vul §Äc^ in das

Teutfche übersetzet durch Caspar Ulenberg ,
und erstlich gedrückt zu Cölln , nachmals zu
Bamberg 1718 . s welches wegen Cimion der

Texten will bemerket haben ) , woraus dann
die Antwort entweder ausdrücklich nach dem

Buchstaben , oder zum wenigsten nach dem
Sinn und Verstand , ja so gar auch man >

nigmal nur zu ausführlicher Erläuterung und

Bekräftigung dessen , was kurz zuvor gesagt
worden , s welches gleichfalls wohl zu bemer¬

ken , ) durch eine vernünftige Folge . oder

Schluß kan protziret werden , alles nach der

allgemeinen Auslegung unsererHeil . Kirchen -

Vattern , so ich nur wegen beliebter Kürze

nicht anziehen wollen .



Hieben habe tcfi nach dem Rath des Apo¬
stels 2 . Tim . 2/ 2Z . alle unnütze und Zank ge¬
bahrende Fragen , welche zur Lehr nicht die¬
nen , geweidet / indem wir solchen Brauch
nicht haben , noch die Kirche G -Ottes , i .
Cor. ii/16 . welche vielmehr mit Bescheiden¬
heit diejenige straffet/ welche sich der Wahr¬
heit widersetzen / ob ihnen G -Ott dermalem ^
Buß geben mögte / die Wahrheit zu erken¬
nen / damit sie wiederum entgehen aus den
Stricken des Teufels , von welchem sie gefan¬
gen gehalten werden zu seirrern Willen 2 ,
Tim . 2/ 25. rc.

Da auch bey GOtt nicht gerecht seynd ,
die das Gesetz nur allein hören oder wissen ,
sondern die das Gesetz thuen / Rom . 2, iz .
dann so ihr solches wisset / so werdet ihrselrg
fern , wofern lhrs tbuet , saget Christus ,
Joan . 13,17 . darum Hab ich gemeiniglich zur
Glaubens - Unterrichtung eine Sitten - Lehre
hinzugefttzet / auf daß ein Mensch GDttes
vollkommen sey zu allen guten Werken adge-
richtet . 2 . Tim . Z/ 17.

Damit aber auch keinem bedrucken könne ,
als wann die in diesem Bucklein begriffene
Lehre meine parncuiaire Meinung ( wie inait
gesagt hat ) sondern aus unseren Symboii-
scheu Büchern ausgezogene allgemeine Kir¬
chen - Lehre fei) , ist daraus zu ersehen , daß
dieses Büchlein zum erstennral mit Erlaubnüß
und Eeuehmhalrung einer hohen geisilicken
Dbrigkeit , von zwey darzu >.! e ; )ncirtkn R3rri-
bus in Theologia iVIagiftris, Do &oribus und
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Profeffbrüms publicis auf dev Uniyerfit&t g !t
Cölln am Rhein 1758 . Levgleichen auch die
zweyte KäKion von dreh Römischen 'I b §o !o-
gis deutscher Marion 1741 . in Ronr approbi-
ret worden / wie solches alles aus denen hier
beygedruckten Approbatlombus dev deutschen
LälLisn zu sehen ist. Wann diesen allen UN - :
erachtet doch noch einer zweifeln wolle / ist
zu wissen / daß dieses Büchlein zu Rom ins >
lateinische übersetzet / und nachdenr diese la¬
teinische 't>c'ln8iÄLion abermaten von vier an¬
dern darzu ctepucirtm Römischen Ueologis
von unterschiedlichen Nationen untersuchet
und approbiref / auch von dem Hochwürdkg -
st en kaori Palatii Apoftolici Magißro , als
des Heit . Nömstchen Stuhls orämario I ^ibro-
rurn Cenfore approbiret worden / und zwar />
welches sonderlich zu bemerken , Mit folgen¬
der Erlaubnüß • Imprimatur ß -ve in Vrbe ,
fivc extra Uybem . Düs ist / daß es kN R0M /oder ausser Ron< in der ganzen Welt möge
gedruckt werden. Zu dessen Beglaubigung
ich alle Röm. ^pprebarimes hierbey zu setzenfür
nöthwcndig gehalten . Es könnte noch zu
mehrerer Bekräftigung dienen / daß dieses
Buch auch nur Approbation einer hohen geist¬
lichen -Obrigkeit rnr Jahr 1742. 5 » Augspurg ,
17 -42 . zu Brcßlau / 1744 . zu Münster, »
Westphalen / und zu lkguitz in Schlesien /und 1747. zu Cölln am Rhein nachgedruckt
worden .

So nun eine Sache nach Christi Wort auf
zwcycr oder dreyer Zungen Mund bestehet ,

Matth ,



Matth , ig , 16 . also fmt kein Zweifel übrig
blechen / daß diese aus unfern L'/ ^ hollschen
Büchern herausgezogene Glaubens - Lehre ,
als eine mit der allgemeinen Römisch- Catho -
lischen Kirchen-Lehrein allen überernftlmmeud
Muße befunden werden.

Zweytens habe ich das Gebett - Buch als»
kurz eingerichtet , daß doch nach denen Um^
standen hiesiger Leuten und .-Orten die noth -
wendigste Gebetter darinn zu finden seynd ?
welche ebenfalls schier ganz und gar aus der
Herl . Gchrrft ausgezogen / ob zwar ich die
Gtelleu nicht dabey gesetzet / so darum ge-
fchehen / damit es nicht ekwann den Betten¬
den aushalte oder verstöhre. Dem Gebett -
Buch habe ich beygefüget die Erz - Bruder¬
schaft des Herl . Rosenkranzes / auf vieler Be¬
gehren beygesetzet die Bruderschaft der Tod-
Augst Christi uusers HErrn .

t „
eingerichtet / daß doch die gewöhnlichste un>
bequemste Gesänge darinn begriffen ftynd ,
auf daß ich allen / so vrel an mir ist / Ge-

Rom . i $/ 6 . und ihn nach den Rath desgroj »
fen Apostels mit Psalmen / Lobgesangenund
geistlichen Liedern zu loben mrt Danksagung
in unfern Herzen . Cvloll . 3,16 .

Nun habe lch aber alles dieses in einem
Buch zusammen verfassen wollen f damrt es
allen alles werde/ 1 - Cor . 9/ sr . und aller



-Orten / wo keinebeftändige MMonÄrH seynd /
allen ohne grosse Weitlauftigkeit in allen und
zu allen dienen möge zur grösseren Ehr GDt -
res / und aller Heil und Seligkert . Nur
bitte ich alle und jede / so dieses Buch gebrau¬
chen werden / mit dem Apostel durch unfern
HErrn JEsum Christum / und durch die
Liebe des Heiligen Geistes / daß ihr mir in
eurem Gebett für mich zu GOtt Beystand
thuen wollet / Ro,n . i §/ Zo . damit ich viel¬
leicht nicht / nachdem ich andern geprediget
habe / selbst verworfen werde t i . Cor . g, 27 .
sondern wir emsmal alle Mit einander gelan¬
gen mögen zu dem / der da ist unser aller An¬

fang und Ende / Offenb . i 7 8 - dem allein
sey alle Ehr und Preiß in Ewigkeit /

Amen. Rom . 16/ 27.
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